
Die Reihenfolge der Va toren
Rödinghau en, Synode Herford

Von Rother in oe

Rödinghau i ches rediger Gedächtnis,
neuert, als der Hoch  Wohl Ehrwürdige, Hochgelehrte m ott
andächtige Herr, Herr nton Henrich Hambach, in das 47 ahr
gewe ener Lehrer, 42jähriger Pa tor 3 Rödinghau en in der
raf Ravensberg und Senior ministerii des mts Lim 
berg Dom. (UII 1743 (als Tage  einer Adjunktion) auf
dem Wege zur Kirche von der OUuc überfallen und chleunig
jedo  elig, Im AY  ahre  eines Alters ver chieden, von nton
Gottfried Schlichthabern, Pa tore in Minden und des utheri  —
 chen Way enhau es Vor tehern. inden Gedruckt bey dem
Königl. reu Hof  und Regierungsbuchdr. 235  ohann Ugu tin
Enax.“)

Rödinghau en oder Renkhau en lieget Im Ravensbergi chen
und zwar Im mte Limberg, Clle von inden, Cle
von Herford 2c.

Obwol die Rödinghau i che Pfarrkirche, enannt St
Bartholomaei Iin vorigen Pab tzeiten der Prob t und Archi

1) Die es „Prediger-Gedächtnis“ enthält mit dem Titelblatt acht
numerierte Seiten. Da  ehr  elten und 1  ein dürfte,  o drucken wir
PS hier ab EL  —.  a  er i t der bekannte Anton Ottfrie aber, der
gebürtig von Alswede, Für tentum Minden, 1724 Hausprediger auf Gut
Böckel, Kirch piel Bünde, 1726 St Simeon in Minden berufen war und
dort die 75  indi Kirchenge chichte“ „den Endwurf Ravensbergi cher Kirchen—
ge chichte“ herausgab. Der rucker Enax i t bekannt durch eine ibel
drucke, die vielfach mit Ge angbüchern Lemgoi chen und Soe ti chen)
zu ammengebunden  ich bis eute erhalten Aben

Das uns vorliegende xemplar des „Prediger Gedächtni   8° ent tam
dem Kirchenarchiv + Rödinghau en Wir verdanken der Güte des Herrn
Pa tors Gronemeyer. Die Anmerkungen  ind m eckigen Klammern in den
Text aufgenommen.
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ratonu 3 St. Johannis in Osnabrück mit unter  ein Archi
diakonats prengel oder gei tliche Jurisdiktion gehabt, wie denn
noch bis dato ährlich aus die em Kirch piel endkorn
oder vormahliges Synodalgebühr von da igen en  errn 9E
en wird  o i t dennoch allemahl das jus patronatus ber
die Wehdum bei der Für tlichen E Herford gewe en. In
welchem 95  ahre und SaeCulo die Undiret, i t unbekannt.
Es hat die elbe zwei  EN die eine We tkilver, die andre
3 Bieren eren) und wird allmonatlich der Gottesdien t mit
Predigen und akramentreichen un da igen beiden Kapellen
wech elswei e von zeitigen beyden Renkhau i chen Predigern ver-  —

E
Jene Kilver i t Wegen der allda unterhaltnen Bruder  2

 chaft un rer lieben Frauen bei vorigen päb tlichen Zeiten in
Beruf ewe en; te e aber hat auch ormals ihre nötigen In 
traden gehabt

So i t auch In die em Kirch piel eine be ondre Vikarie Anln0O

1519 von  eligem errn Wilhelm von dem Bu  E, gewe enen
Dro ten 8 Wildeshau en und Harp tedt, Erbherrn Wackhor t,
welches Gut nicht ange hernach an die allda re idierende Herrn
von Korff kommen i t, fundiret worden, welche etztere auch noch
jetzt die Kollation arüber haben.“)

Es gehören ahin drei adeliche Häu er 0  br welches
die erren von örffe, Kilver, welches die Herren von

Vincken, Hackenböckel, welches die erren von Voß be itzen
Als aber nach Bericht des Herrn von Seckendorffs in

historia Pa 27 und eligen Herrn Superintendentis
Loberi in 181 CCI rlamundanlad 147 bey e päb 
 ti chen Zeiten ein großer 1  2  rau mn der päb ti chen Kirche
eingeri  en, davon gedachter Seckendorff al o  chreibet: 5  Uter
abusus Pontifieiae Hierarchiae numerari ebet, quod Paro-—
chiae amplissimae ber 8 7 gus8 Conventores

II * nominabant, administrarentur: omines
Ut plurimum indoctos, qui ditus COrradere et ErCGE EM
10 1 SOlvere possent, qualicunque 1PSi 61 plerum-
guEe Ordido Victu Contenti Et impuris moribus. Animarum
Cur d fere ad Monachos edibat II Confessionibus audiendis

lehe die Fundationsurkunde. Nachtrag
3*



et diéetandis Satistactionibus ENXercitatos.“ So en auch
die vormals  o genannte Plebani oder Kerkherren die es Tte.
die er reihei  ich edtene dann und wann ihre Mercenarios
da elb t 3 halten, wie denn auch  o gar wol einem Amtmann
als einer personae politicae, namens ohann Lylien die er
Pfarrdien t i t konferiret worden, welcher die ACTa durch  einen
Mercenarium hat verrichten la  en.

Obgleich auch die Intraden der Vicariae von ANINIO 1575
bis 1661 eingezogen worden und In  olcher Zeit fa t über
ahre nuLr emn einziger Pa tor da gewe en i t,  o i t ihm den 
noch Ann0O 1661 der zweyte Pa tor zugeordnet worden, welcher
von den Intraden der damals fundirten und wieder re taurirten
Vikarie noch bis dato  alariret wird

Die Namen derer Im Pab tthum allda ge tandnen A
oder Kerkherren, wie  ie Aus denen annoch vorhandnen

documentis parochialibus wie auch Aus dem Archiv Atlae
Herfordiensis Aben können aufge uchet werden,  ind nach 
olgende:

hrn Johann VOII der Alle, VIX:Iit 1394, item 1407
Erüus anghals, QL 1436
Wilbrandus Brüning, 436
OCrasto de Peddlen, 1438
Conradus epen, re ignirte noch Im elbigen 438 60  ahre
GTUUS de Gehlinghausen, re ignirte 447
Henricus Blomenstein, hat 1448 gleichfalls re ignirt.
Conradus Blomenstein, 448cs NR 00 Conradus Pörtner, n Kord von Spengen genannt,

1482 und 309 hernach 20 plebaniam Spengensem, un
 ein Vaterland

Joh Kreimann oder, wie man anderswo lie et Krig  —
mann oder + hat auch on den Namen Mü ebieter 9E
habt, 1489 Die er i t in  einem eu, ohngefähr 1489
von der rechten Wehdum oder Arr  und erghofe abgezogen
und hat  ich auf die Wehdum bei dem 1  O e begeben; hin 

hat die Le A tore Remmert Vincken, einem
Ba tard von denen Vincken, welcher eine vorhin unehlich eL

zeugte Tochter Heilan oder Helenam geheiratet, rTlegung
gewi  er Pfächte und Spanndien te überla  en; und i t die er
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Remmert In und nach ihm ind und Kindeskinder auf
 olchen Gütern be agtermaßen die V  ahre verblieben, bis
endlich der  iebente Succe  or gedachten Herrn Mü ebieters,
Casparus Beckmann Anln0O 1581 derer in dem ormals auf 
gerichteten Heuer Kontrakt und ertrage vorbehaltnen Freyheiten
und darinnen ausbedungenen Konditionen  ich wiederum be
dienet und al o die alte und 27 Pfarrwohnung auf Abteyliche
Erkänntnis wieder bezogen, darauf noch bis dato  eine Suc
ce  ores wohnen und ihre eigentümliche Erb Pfacht von der bey
 olchem Umzuge dem damaligen Johann Bergmeyer von dem
Pa tore wieder eingethanen Wehdum beym 11  ofe genießen.

Heinrich Corp hat die Pfarre der Frau Abti  in
re igniert AllIl0 51  *

Johannes enze trat hier 1515 Die er war
der Abti  in ediene und ward von der elben mit der
aArre providiret, re ignirte aber auch und ward ohngefähr 1520
Pa tor zUum ornberge, we Pfarre gleichfalls von der Abti  in
dependiret. Die es Menzens wird  onderlich von Herrn Lie
Hamelmanno in 181t renati EHV III (Omit. Ravensb 833
gedacht, daß unter denen er ten Evangeli chen Predigern die er
Graf chaft gewe en und  ich der Evangeli chen eligion in  einer
Kirchen  onderlich angenommen habe Seine brte ind die e:
„Circa Ila tempora, Videlicet Anln0O dů emini 1540, 41. 42.,
atbque sequentibus g diligenter Scripta Lutheri, Ilippi
t aliorum Johannes Mensius, Pastor III Ornberg, VIT
doctus, qui quO uE PUure Evangelium docuit Ai Sincere
Sacramenta administravit Ii interdum aliquot Pios pSalmos
germanicos III 8SuA 6CClesia cecinit et quantun PrO ratione
temporis potuit, Pontificios abusus Vitavit t removit.“

Rötger Pypenpott, 1523 Uund L Iin die em
Pa toratu.

ohannes Lylien, ein Amtmann bei der Für tin
Herford, ward mit der ATre elehne AnnO 1528 und ie

 einen Mercenarium allhier, re ignirte aber endlich die Pfarre,
als  ich nach öln ein begab.

0  10 agel, rhielt von der Frau 0  In und jetzt
gedachten Lylien (vielleicht anfangs als Mercenarius) die
Pfarre, hat aber hernach auch re ignirt.



Allhier werden eingerückt diejenigen Mercenarii oder
Conventores, wWwie  ie Herr Seckendorff nennet E bei ob
erzählten Danls  ind Sacrificali gewe en als

Witthrodt Conrad ortner Zeiten
Iii

Röttger öttgers
6—7  ohann 0  ing

o t Deterding, welcher Eimn ahr Men ens und Ein ahr
Pypenpotts Mercenarius gewe en

Bis  o weit die Plebani oder Kerkherreu und Mercenarii
oder Conventore Pab tthum Nun folgen
die Evangeli chen Prediger nach der Reformation

Henricus Halemever Die er i t der Päb ti che
und EL Lutheri che Prediger Renkhau en gewe en hier
von ANINIO 548 bis 566)

2. Casparus Beckmann,  tund hier bis 1599, da  de
 torben

Henrieus Binchius. war bürtig von Bodenwerder
Hannöver chen un anfangs  echs ahre als Pa tor auf dem
erge vor Herford und kam hernach AIIIIO 1590 auf die Radewig

9˙ Über Halemeyer und die weiter unten als icarii genannten Deter
ding und Hacke vergl ahrbuch des Kirchenge chichtsvereins 1904 159

den Vi itationsprotokollen von 1533 bei „Roinkhu en“ Er
„Henri Halemeier i t pa toir“, der Vikar i t Jacobus Hacke, Kaplan o t
Dirtendiek Die e Gei tlichen „wi  en  onderlichs nit von Uswerdigen, die da
kommen Nuwerung oder Rotten einzuführen.“ Die „Kir pelsluide
wi  en von ihren Gei tlichen nicht anders denn daß  ie  ich nach der eve
 chen Ordnung halten, aber  ie N alle drei Frauen bei  ich Kaplan
Dirtendiek habe auch tlichen QAus dem irch pie die von ihm begehrten,
das Abendmahl Unter beiderlei Ge talt gegeben und EL habe eine Magd
zur Ehe ana von Dirtendiek die Einführung der Re
formation 0  N 3  ein Vgl über ihn Hagedorn erfordi che
Kirchenge chichte II 182 wo als Pa tor auf der eu von 1535
bis 1575 erwähnt ird und ausführlicher II f.; ogl auch Re
ormation der Stadt Herford von Höl cher

Vgl agedorn II, 112 Auf dem Titel des von ihm ver.

faßten „P alteriums“ nenn ETL  ich Henricum Binchium, quondam pastorem
Rodinghusanum, postea administratorem ad Jacobi Herf. (Radewig)
1b ad Joh et Dionis. Vicarium. ana muß er. bevor nach
Herford kam  chon einmal mMn Rödinghau en ge tanden EN
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In Herford, letztlich wurde 1600 hieher befördert und ließ
anno 1605 das noch jetzige Wedum  Haus bauen. Er endete
 ein en m die em A tora 1620, als  ich ohngefähr 1617
 einen Sohn adjungiren a  en, namens

Vo Binchius, die er ließ ein Nebenhaus
auf dem Wehdumshofe bauen. Er war 596 Im Augu t 3
Herford geboren, Udirte anfangs 3 Herford, hernach 3 Han 

be uchte die Univer itäten Helm tädt und Gießen, wurde
1617 3 Renkhau en Pa tor, 309 AaINnO 1633 nach Herford und
wurde Pa tor auf der en 20 auch hernach Rev M inisterii
Senior, heiratete 1619 Christianam Holtzhusen und  tarb 1671
den 21 Februar. Se  In Epitaphium In der Mün terkirche
Herford i t die es ): Johannés Binchius, VIT diligentis-
simus, COnuX dilectissimus, qui Christi MDLXXXXVI
UiElnlS6E Ugusto Herfordiae natUs, aptismi Onte renatus,
II datria Hannoverana Schohs IIEC 1011 cCeleberrimis
Helmstadiensi Giessensi Aacademiis IN Philosophia
Theologia informatus Anln0O MDCXIX Christinam Holthusiam
UXOTEIII duxit 7 verbum Dei Rödinghusii Pel t
Hervordiae DPET XXXVIII Pastor 61 andem Ministerii
Hervordiensis Senior pure indefesse 61 VOCE 61 Scriptis
docuit Pandem Senio Ut Variis laboribus Confeéctus Ann0O

MDCLXXI die XXI Februarii aetatis XXV Currente
placide IN Christo defunctus, 1II hOe Acello requièscit,
animae 61 COrporis laetissimam Conjunctionem EXSpectans.
Seine riften, die auch bei denen HxXteris In Credit
 tehen,  ind Mellifieium Theologicum 2d disputandum i
coneionandum proficuum. FITf. 1652. T1EGC 1660 eile, i t
auch in Holland nachgedruckt. 2 0  6 Bußpo aune, 250
Predigten, II eile, Gie  en 1661 In Oh man bey
dem Heil Abendmahl brennende Lichter ohne Aberglauben Aben
möge. Oßnabr 1621 Weihnachts , ter  und Pfing t
eude, int 1650 410 Catechismus PSalmodicus.
1657 àapis Offensionis (Rom LX) VIA fdelium
remotus, Giessae 1660; wider  elbigen  chrieb Nie Warendorp
Lapidem resurrectionis immotum die aAhre ehre von

9 Der Abdruck der u chrift i t bei Schlichthaber fehlerhaft; Deshalb
drucken wir hier nach agedorn II. 105



der Präde tination, Gi   1662 410 Abgenötigte Ent 
deckung von der Reformirten Meinung von der ab oluten Gnaden
wahl Frf 1665, entgegenge etzet Nie Warendorp, Herfordi chen
Abteylichen Hof-Predigern. Remedium impietatis oder

der Gottlo igkeit 668 12mo Schatz über alle
ätze, der theure und reue Je us Schatz Frkf 1658 IN 8vO

Hohe Fe tpredigten, Leipzig 1657, 41t0 11 Einige
Leichen Predigten. COnf. de Binchio Hrn Borgmeyers,
281 Tf. erneuertes Herfordi ches Prediger Gedächtnis Iun fort
ge etzten Sammlungen 1726, 43 375 89.,
imgleichen 127, Beytr 711.

Friedericus Klinge, war vorher uUn Pastor
secundarius, trat hier 1633, den Februar, heiratete Annam
Schwertfegers. Er wurde von einer feindlich  treifenden Kriegs 
parthey von hinnen wegge chleppet und i t Iin  olchem Elende
vor hefftiger Kälte ge torben. hinterließ zwei öhne, nämlich
Franciscum ingen, Pastorem und Superintendentem
Neu Brandendurg Im Mecklenburgi chen und

AY  ohann Henrich Klingen, der 1642  einem ater  uc 
cedierte, nachdem den März . inve tiret, praemisso
Examine März publice ordiniret und den V alhier
introduciret worden. heiratete Margretam Beermanns und
ar 1661 28 Jan 81.

nton Backhau s, war vorhin Ater und Pa tor Im
Fraterhau e Herford‚,)) wurde den Februar 1661 inve tiret
und Dom Invocavit öffentlich alhier introdueirt Er  tarb ann0

1688 und ard egraben den Febr
ntontu rand, von ngern bürtig, i t anfangs 1687

au adjungiret worden und nachmals in die em Pa-/-
tOratu ge torben 2 Okt. 1607

Hermannus 0  L ein Sohn Matthia Rothen, A8t.
CTf. Palaeopol. . Ministerii Senioris, trat 1697,  tarb
den Jan 1701, war Eemn friedliebender und erbaulicher Pre  —
iger; darum die Gemeinde  einen frühzeitigen Tod ehr be
auerte

1 Das Fraterhaus war  eit der Reformation lutheri ch, hatte aber zum
Vor teher einen ater, der wol lutheri ch war, aber unverheiratet  ein mu  4
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6  ohann Caspar ecker, on M.IC Ber, von

Holzhau en im mte Limberg, Graf chaft Ravensberg bürtig,
Udirte 3 Wittenberg, wurde 1701 Febr von der
Für tin, Fr. Fr Charlotta Sophia Abti  in 3 Herford, vociret
und den 25 März introduciret, ma  ich durch ver chiedene
poeti che Schriften bekannt; wie denn auch das mehre te die es
Rödinghau i chen Prediger Gedächtni  es ich ihm danken habe
Er QL. den Jan und wurde den E) egraben.
M T war on ein hefftiger Antagonista von  eel

Spener und wo  elbigen in einer weitläufftigen Schrift
refutiren; die letzten —  ahre her aber war OuS Mmutatus ab
1I1Io, wie ich denn ihn  elb t mehrmalen Speners rifften auf
der Kanzel citiren und rekommandiren gehört.

11 Gottfried Na  e, i t eboren Bielefeld 1695 den
Februar, frequentirte anfangs die Bielefeld che ule, 309

1712 nach nabrück, 1715 nach Jena, 1718 nach Halle,
 elb t ETL IN magistrum promovirte und zwey 65  ahre verweilte.
Anno 1726 Dom Rogate wurde als Pa tor Renkhau en
untroducit ott erhalte ihn und  ein Amt und andel
ge egne  ein
ES folgen die Im ab tthum hier ge tandne Vicarii

oder 8  A CE  An 1 und nunmehro zweyte Pastores

o t Deterding, 1520, war bey zwey Cbanls
Mercenarius, 309 1535 nach Herford auf die eu und i t
in  einem da igen Pastoratu ge torben.“)

Johannes Hacke,  uccedirte 1535, noch 1548 und
i t endlich hier ge torben. Es hat  ich nach  einem ode
etragen, daß te e Viearia Herrn Benedieto Korffen, vor.
maligem Domherrn Oßnabrück i t gegeben worden, von
welchem  ie hernach für 100 Thaler gekauft.

Johannes Halemeyer, obgedachten Plebani und Pastoris
Henr Halemeyers Sohn Als aber die er nachgehends Pa tor

Lengern Iim Für tenthum inden geworden und al o die
Vikarie In Per on nicht bedienen können, hat EL mit Bewilligung
des Jung Herrn b und damaligen Pa tor Beckmanns,

Vgl 4, Anm Deterding i t wol nie Vikar gewe en, ondern
nur Kaplan oder Mercenarius. Im Kirchbuch von Rödinghau en ird V°  H
Hacke ausdrücklich der er  E Vikar genannt
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der ohne Zweifel de  en auch mit geno  en hat,  eine Vikarey  —
Uter von Anno 1576 bis 1604 und al o auf V ũ  ahre lang,
dem  ogenannten tauben enri Vicario, weylan Vicarii
+  en Sohn ewi  e Steuergelder übergela  en, und i t
von der Zeit die Vikarie und Vikariatdien t gänzlich ein 
gezogen worden, bis endlich nach V   ahren von dem
errn von Korff zur +  b wieder re taurirt,!) und m dem
nunmehrigen andern Pastoratu der er te geworden.

(1) V.  ohann Hieronymus Hambach, ern Sohn Philipp
Hambachs von die em 30 ich Kinder  o erwach en, 18
Kindeskinder und Urenkel, dazu ich mich von mütterlicher
Seite rechne gewe enen Pa tor 3 Oldendorf Unterm Limberge
und Enkel Philipp Hambachs, ehemaligen Pa tor 3 Bielefeld
(der er ten In Bielefeld hochdeut gepredigt hat) war 1630
Fer Jacobi geboren, mithin die Zeit des 30jährigen Krieges;
wurde ne  einem Bruder o Philipp, der nachgehends Pa tor

0  0 iun Preußen geworden, in denen Schulen Bielefeld
und Herford und hernach auf der Univer ität Königsberg In
reußen von ge chickten Lehrern unterrichtet; nachgehends

die 65  ahre in Kurland als Informator, von dannen
 eine untergebene egeders mit nach Herford nahm und
Rödinghau en 1661 den May von dem Sup Frohnen aus
Bielefeld einge etzet wurde heiratete Anna Magdalena
Klingen, cnannten Pa t Henrich Klingen Tochter, AL
1701, den Ii Iim V.  ahre  eines Amtes  elig. (Sein
zweyter Sohn Philipp wurde Pa tor Spenge im Ra
vensbergi chen, welcher 1723 ge torben.) hm  uccedirte  ein
älte ter Sohn

(2) nton Henrich Hambach, welcher 668 eboren n
Herford, nabrü und Jena Udirte. 1696 im May wurde
EL Feldprediger Uunter dem Anhalt De  aui chen Regimente bey
der () Bataillon des Herrn Obri ten von Gronau, we In
holländi chen Sold und zwar damals In der Ve tung Namur
und, 698 aber 3 Halber tadt abgedankt wurde, worauf EL
700 Dom. (CUII ü 0 em Qater adjungiret und darauf

Nach dem darüber ge chloßnen Vertrage muß der Pa tor „Mitt 
wochens auf dem Qu e0 eine Predigt verrichten.“ Vgl. rchen   —
buch öding
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den 27 Februar völlig introduciret i t Er heiratete Sophien
Voßwinckels. Mit was vor Treue, Fleiß, Wach amkeit, aber
auch Wider pruch die er den Schaden o ephs eifrig t be
kümmerte Lehrer  ein Amt geführet,  olches i t der Röding 
hau i chen und bena  Arten Gemeinen, 10 der Graf chaft Ravens 
berg ekannt. Darum ich avon nicht viel ruhmen darf, weil
der  eel Pa tor ein Freund und Mu ter der emu war,  on 
dern me nur  einen Dom (UII als dem Tage
 einer Adjunktion erfolgten  eligen Tod Denn als auf dem
Wege nach der Kirche War, wurde EL von einer OUC überfallen
und  tarb in  eines Brudern, des Herrn Rentemei ters Friedrich
eonhar Hambachs Qu e und Gegenwart an und  elig
An ihm wurde erfüllet, was der Bi chof ewel  agt Een Pre 
iger muß predigend  terben, und was ein andrer Lehrer wün chet,
daß Chri tus bey  einer Zukunft 3zUum Gericht ihn auf dem
Predigt tuhl predigend antreffe Beda Beza?) IN 112 Calvini.
So ar 1618 Unter der Predigt auf der Kanzel der General
 uperintendent Jac Hailbrunner, da ETL vom ewigen en han 
elte, (COnf. ohn Wilkins gel (7 engel.) Prediger Candidat 11
indiée Autorum. Und eben die er  chmerzliche 0  E.  + meines
lieben ehrwürdigen O  —  heims, Gevattern und Wo  dter 10
andern Vaters tunket meinen Kiel un Tränen, daß ich meinem
lia wehmütig nachrufe Mein ater, mein Vater! 2 Reg.
XIII. 14. Doch  ein wohlgeführtes Amt,  ein exemplari cher
Prie terwandel,  eine oftmaligen  chriftlichen Zeugni  e von  einer
Berei zUm ode  ind meine Wi chtüchlein. Die er reue
Diener V  8*  e u i t vor dem Gottes und dienet ihm Tag
und Nacht un  einem Tempel, und der auf dem  itzet,
wohnet über ihm Apoe VII. 10 dies  ei ihr 1 tief
trauernde Frau a e! Der Herr wird  elb t Tro t, Mann,
Rather, ütze, auch des einzigen Söhnleins und Blutstropfen
Qter  ein, deme als meinem Pathen ich,  o ich lebe, 3¹
erfüllen, was ich  einem eligen ater ver prochen habe, hiermit
offerire. Der HERR er etze auch die en Verlu t der lieben
Rödinghau i chen Gemeinde mit einem treuen Hirten, de  en
Name künftig die es Prediger Gedächtnis ziere.



Als gänzung des Vor tehenden folgen hier unäch t die
Namen der A toren auf der er ten Arre nach dem kirchlichen
Lagerbuche von Rödinghau en ):

11 M. Gottfried Na  e von 1726 bis 174  *
Johann Albert Berkenkamp von 1743 bis 179  2  , den

Februar
arl Ludwig Berkenkamp, folgte  einem ater, von

1792 bis 1828, den März
ranz Friedrich Stohlmann, eboren 3 Dielingen

Juni 1770, von 1829 bis 1834, den Oktober, war

vorher 28 8.  ahre zweiter Pfarrer hier elb t.
15 Friedrich Ferdinand Augu t Hackmann,  eit dem 12 uli

1835, feierte  ein Jubiläum Trinitatis Sonntage 1860
Der elbe wurde Oktober 1864 emeritiert und 309 nach
ünde, Er Oktober des elben V   ahres  tarb Iim 81
07  ahre  eines Lebens

Albert Heinrich Theodor Schröder, gebürtig aus Mün ter,
wurde als Hülfsprediger des Arrer. Hackmann hier elb t ordi 
niert bvember 1854 wurde Oktober 1864
als er ter Pfarrer introduziert und aLr  chon Januar
1865 Nervenfieber mm EV von 42 V  ahren Das Ge
dächtnis der ere  en bleibt M egen

1  Friedrich Augu t Florenz Stohlmann, als Sohn des
ranz Friedrich Stohlmann (P 14 E Februar 1805 hier
 elb t geboren, wurde anit 11 I 1866 auf die Er arre
ver etzt, nachdem CEL 6—  ahre weiter Pfarrer gewe en.
feierte uli 1883  ein 50jähriges Amtsjubiläum und
AL nach kurzer Krankheit 11 Trin., den Augu t 1883

Eduard Friedrich Wilhelm Gronemeyer wurde
September auf die Er arre ver etzt und

Trinitatis, den 12. Oktober, introduziert, nachdem ETL ũ  ahre
weiter Pfarrer gewe en.

Es folgen  odann die Namen der A toren auf der weiten
Pfarre, gleichfalls nach dem kirchlichen Lagerbuche:

Der Kandidat der Theologie Arnold Friedrich ehrkam
wurde von dem Dro ten Dietrich Heinrich von Korff Juni

Aus der Feder des kürzlich heimgegangenen Herrn Pa tors Grone 
Rödinghau en
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743 als weiter arrer prä entiert und introduziert. er elbe
wurde Im ahr 1746 zunäch t auf ein ahr  uspendiert und
ierauf aus dem mte entla  en.

Heinrich Adolf Dallmeier Aus Neuenkirchen von 1748
welcher ereits Im ahre 1749 ALr

eorg Heinrich von 749—1779.“)
Karl Ludwig Berkenkamp vont April

Viktor Philipp Heinrich ony von ichaeli 1792
bis Weihnachten 1799

11 Dr. und Magister Hoche 1799 War echs onate
hier rediger und kam lSdann nach Gröningen bei Halber tadt.

ranz Friedrich Stohlmann,  eit dem Trinitatis
1800 bis März 1829 verwaltete Uunter A  i tenz  eines
Sohnes, nachdem auf die er te Pfarre gerü war, elde
Pfarr tellen

Friedrich Augu t Florenz Stohlmann. Er wurde
—4 onntage nach Trinitatis 1833 ordiniert nd introduziert
und I 1866 auf die * arre ver etzt.

Friedrich Wilhelm Brünger, gebürtig Aus Jöllenbeck
bei Bielefeld, bisher Pfarrer der Dia pora Gemeinde Steinheim 
Nieheim Marienmün ter, wurde aus der vom Königlichen Kon 
 i torium 8 Mün ter (dem der zur römi ch katholi chen
gehörige eitige Be itzer von Waghor t, Freiherr O tmann von
der Leye für iesmal das Prä entationsrecht abgetreten hatte)
prä entierten reiza von der größeren Gemeindevertretung 2

Ohne Urun des Patrons und der Gemeine i t 1753 von dem
Pa tor Stille das Wohnhaus bei der 5  weiten Pfarre erbaut, nachdem durch
Urtel und Recht darüber ent chieden worden war, daß weder Patron noch
Gemeine zUum Hausbau verpflichtet werden onnten Daraus olgte, daß
jeder eitige Pfarrer die Ko ten der Reparatur tragen mu  E, wie denn auch
ge chehen,  o daß der Nachfolger dem Vorgänger die aufgegangenen Ko ten
er etzen mu  E Nach vielen Verhandlungen, m der Superintendentur
aufbewahrt worden, i t im Jahre 1842 em erglei abge  o  en, ond
der Nachfolger dem Vorgänger re p de  en Tben den Überwert von 900
Alern für die Gebhbäude er tatten muß

Nach längeren Verhandlungen i t alsdann Im Jahre 1887 das alte
baufällige und in jeder Beziehung nicht mehr genügende Haus zum Abbruch
für verkauft und de  en das gegenwärtige, geräumige und
Ohnliche zweite Pfarrhaus zUum Prei e von 15 000 auf Ko ten der Ge
meinde erbaut worden, nachdem die Qu der etzteren durch nt 
 cheidung des Evangeli chen Oberkirchenrats fe tge te war
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wã und September 1866 als weiter Pfarrer introduziert.
verließ die Gemeinde Juni 1870, die Pfarr telle

xter übernehmen.
15 Eduard Friedrich Wilhelm Gronemeyer eboren

Gütersloh 11 1842 wurde nachdem Hülfs  2
gei tlicher Valdorf und Spenge gewe en aus der von dem
Patron reiherrn O tmann von der Leye prä entierten Dreiza
von der größeren Gemeindevertretung gewählt 18 Sonntag
nach Trinitatis den 16 Oktober 1870 introduziert und am

worauf16 September 1884 auf die Er Pfarre ver etzt
die zweite Pfarr telle Uunter Verzicht auf die Einkünfte mit
Aus chluß der Stolgebühren bis zUum November 1886 mit
verwaltete

Hermann riedri Klamor Ern t artmann eboren
Pr Oldendorf 11 Mai 1860 wurde, nachdem

Hülfsgei tlicher Gohfeld gewe en auf die elbe Wei e wie der
vorige gewählt und Mittwoch den bvember 1886 als
weiter Pfarrer introduziert

Nachtrag
der

Die I  amt Turm i t 0  ahre 1893 Unter Leitung
des Baumei ter Trappen Bielefeld mit Ko tenaufwande
von nach und außen öllig erneuer und 3

 chönen Kreuzkirche umgebaut Von der der
Kirche moge hier noch Folgendes ge agt werden += IV
agerbu 57 W—ë FJv:'.i

Das ahr der Erbauung (12 Jahrhundert?) i t unbekannt
Die Kirche enannt St Bartholomäi, i t wahr cheinlich von
der C Herford L das atrona be aß, auf abteilichen
Gründen erbaut Die elbe unter tand jedo der Jurisdiktion
des Bi chofs von Osnabrück welcher jährlich durch einne „Send 
herrn  7. den Zehnten Erho Die Kirche i t ur prünglich
romani chen Ie erbaut noch eute die n dem Ge

des Turmes erkenntlichen aber zugemauerten, romani chen
Schalllöcher und der Rundbogen zwi chen Kirche und Turm
Zeugen  ind Die bis zUum letzigen Neubau der Innen eite
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befindlichen Anfänge der romani chen Gewölbepfeiler bewei en
daß auch die Seitenwände aus der er ten Zeit  tammen Früh
zeitig erhielt die e romani che Kirche nach en Erne Seiten 
kapelle (das  og „Neue Eerl. E bis 1893 romani ches
gerade aufgehendes Kreuzgewölbe zeigte und Erne Altarni che
0 Zur (tte der elben er chienen beim Abbruch Uunter dem
Kalkbewurf roh gezeichnete Fresken die Legende des eiligen
Chri tophorus dar tellend Zu Anfang des 16 Jahrhunderts

Erbherr 3 aghorvergrößerte Wilhelm von dem
(oder 0  b Wachhor t), der auch ie elbe Zeit die
Vikarie (zweite Pfarre)  tiftete die Kirche nach oben und nach
en und gab der Kirche goti che Formen Die 6.  ahres
zahl*  üdö tlichen Pfeiler erimnner
die en Qll welche für dreieinha Jahrhunderte der Kirche
ihre Ge talt gab Der on der weiten arre chenkte der

das Leiden Chri tiKirche auch  chönen Flügelaltar
kun tvoller Holz chnitzerei dar tellend (S 53 des Lagerb.)
V  ahre 1585 wurde von dem Herrn erhar von Korff 3
aghor auch der Turm erhöht und die Kanzel ge tiftet ( iehe
die a e. auf der Süd eite des Turmes bezw Innern der
Kanzel.)   — WMWw'   dreißigjährigen riege i t auch Rödinghau en
von der Kriegsnot nicht EeL  on geblieben, wie denn der Pa tor
Fr Klinge „von feindlich  treiffenden Kriegsparthey von
hinnen wegge chleppet und  olchem Elende vor heftiger
ge torben Auch die Neube chaffung erne Abendmahlskelches

Vũ  ahre 643 In chrift) V WGe und die Her tellung der langen
Empore 67  ahre 1647 deuten möglicherwei e auf Elne Be

In Dei laudem Opera religiosi nobilis
—1 Hberhardi Korves us COHus8 Piae nobilis matronae Mar—
garethae de Kersenbruck Satae pastore Casparo Beckmanno 810 sollieitante

obtinente haec Aondgte fabricata et exXtructa est Per Bartholdum 60—
TavIUuI n0o Salhutiferi partus milesimo quingentesimo octuagesimo Octavo
pridie Matthiae apOstol azu nach außen auf zwer Seitenwänden
Unter den ent prechenden en EHfert OTFf erfgesatten 10 der Wachorst
und Margarete geboren VOII Kassenbrock Hvert Korfes ellke husfrowe

Der hohe  chöne, goti che Kelch von gutem Silber (neb t
Patene) trägt Fuß die u chrift Lambert Sprengepiel VerEhret
Dieses der hre Gottes In Der Kirge u Renkhusen Anno
1643 Der E R  eit Jahren ne zugehörigen  tarken eder
pol ter, de  en oberen Rand — HAMBAC NNO eingenäht
i t, + Hauskommunionen gebraucht.

4
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raubung und Zer törung der Kirche hin Die ange Empore
trug übrigen neben der Jahreszahl 1647 auch die von 1723
damals  cheint das one Eichen chnitzwerk der Brü tung,
von der jetzt zur Wandbekleidung hinter dem QL verwandte
Teil, eine Probe i t, eine emalung und Vergoldung erhalten

aben, wie auch der Taufengel im aus der etzteren
Zeit  tammte egen Ende des 18 Jahrhunderts wurde
hinter dem QL un das Chor eine ore eingebaut. Im
AY  ahre 181 wurde die Kirche zur franzö i chen Zeit „Unter dem
Maire von un auf Kilver“ neull ge trichen, wobei man

der langen ore den ru „Fürchtet Gott, Chre den
König“ In „ehre die Obrigkeit“ verändern  ich nicht  cheute,

die Fremdherr chaft nicht erletzen. Um 1816 rannte
bei einer Feuersbrun t im orfe, der auch das Kü terhaus,
bezw Qu erlag, der der — ab; und im
V  ahre — 884 ùg der Blitz in den Turm, welcher anad CETL:

höht und mit Schiefer gedeckt wurde
Eingetragen 1897

der Flũ
Auszug aus dem Manu kript des Freiherrn Leopold von

Ledebur „Das Für tentum inden und die Graf chaft Ravens
berg un Beziehung auf die Denkmäler der Ge chi  E, der Kun t
und des Altertums 1823.“ S agerbu 53.)

Die Kirche Rödinghau en i t  chön, wie man wenig
Landkirchen In der Gegend findet. Das Schiff der elben be teht
aus vier (wolben und das Chor i t ni chenförmig ge chlo  7
Eine mit dem appen von Bu ch und von Langen einem
Strebepfeiler des OTl. angebrachte u chrift zeigt, daß Im
Jahre 1509 der Bau der Kirche blende worden. Der Turm 
bau ward 1585 beendigt.

Nicht Aufmerk amkeit kann man dem errlichen tar
 chenken; 8 zeig eins der  chön ten erke, 2 die

Holz chnitzkun t aufzuwei en hat Das Altarblatt hat
Ein großes Mittel tück, auf welchem wie gewöhnlich die Kreu 
zigung darge tellt i t; 3 jeder Ctte echs Nebenfelder, mit
Szenen aus der Leidensge chichte ge  mu Alles, was man

den erken der Ateren deut chen Mei ter bewundert, Ein 
achheit, Frömmigkeit, Innigkeit und ahrhei der Charaktere,



49

in der Zu ammen tellung weniger Phanta ie als Treue nach
den orten der eiligen Schrift,  pricht uns In die em Erke
d das wie die In chri auf dem zweiten L des linken
Altarflügels zetg „MDXX Pet und Pavels dack Ward het
Werk vollbracht,“ der On ten Periode die es Teils deut cher
Kun t angehört. Das von dem Bu  che che Wappen ber dem
CV zetg 0 daß von die er Familie, die auch dem Bau
der Kirche,  owie der Kapelle We tkilver beigetragen, der
QL ge chenkt worden. ede einzelne Dar tellung Iun die em
Altarblatte verdiente durch Lithographie ékannt 5 werden; eS
i t überhaupt bewundern, daß ern  o ausgezeichnetes Kun t
werk  o ange öllig Unbekannt und unbeachtet geblieben i t
Die Ahnlichkeit der elben Iin ver chiedenen Szenen vorkommenden
er onen,  owie die ver  iedene Gemüts timmung, in der  ie
auftraten, findet man in der größten Treue auf das treffend te
ausgedrückt. ade, daß der Kün tler  einen Namen nicht 9E
nann hat

Die Uapelle zu We tkilver.
Die altehrwürdige Kapelle 3 We tkilver, E  , wie die

über der Eingangstür mit dem Vincke chen Wappen ver ehene
u chrift „Anno domini 5UC N²‚CCCOCLXXI ante michaelis“ be
eu ereits 474 Jahrhunderte e ehen hat, wurde Im ahre
1904 Uunter Leitung des Bauamts Bethel bei Bielefeld 3 einer
kleinen,  chönen, 425 t  G  E enthaltenden Kirche mit einem
Ko tenaufwande von 22 000 erweitert, nachdem  eit dem

ezember 1903 a e für die Bauer chaft We tkilver und
einen eil von O tkilver eine  elb tändige Hülfsprediger telle
richtet war. Die Tche be itzt  eit kurzem auch eine one
eue rge von dem rühmlich t bekannten Hoforgelbauer Klaß  —
meier n Kirchheide, Lippe Detmold, zUum Prei e von 3300
herge tellt, Ein Ge chenk der Fräulein Charlotte Uund Klara
Höpker auf Haus Kilver.

Das Gut Kilver, welches  ich von alters her Im Be itz der
Familie von Vincke befand, i t  eit etwa V  ahren igentum
der Familie Höpker. Haus Kilver, wahr cheinlich ur prünglich
ern  * agd chloß Herzog Wittekinds wurde, wie eine in den

Die er Zweig der Familie i t katholi ch geblieben
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.



„Lippi chen Rege ten“ 3 Detmold aufbewahrte Urkunde, deren
ortlau uns leider nicht 3 Gebote eht, bezeugt,!) ereits
von einem ohne Ludwigs des Frommen verliehen.

Fundationsurkunde der Vikarie oder etzigen weiten
Pfarre zu 080

In dem Nahmen der hilligen Dreivoldigkeit. Amen!
Wy ohannes, geborner Grawe von Redtberge, Domherr

to öllen, Prove t und Archidiacen der Kerken Sunete X
hannis to enbrügge 2., doen kundig und wytlich allen den 
jenen, da de  en ree ofte Fundacien ehen oder bren le en,
dat de gedächtige und Ehrenfe te Wilhelm von dem E,
tor Tyt tho Wildeßhue en und Herp tede Dro te, hefft bedacht,
mime Selichheit  eyner Hußfrowen und  einer Eldern Seelen,
tho fundeerende und tho makende ein benefieium offte Lehn, Iin
de Ere Allmächtigen, Marien de Hemmel Konyginnen,
Sunete Johannis des Doepers, und der hilligen Frowen Suncte
Annen, In der Kar pel Kerken?) tho Rödingkhu en, o  enbrüggen 
ches Kre emes,“)  o dat in n em archidiaconatu belegen i t,
von uns beigent, dat ge chein tho vergünnende,“ So E
Prove t und Archidiacen ange ehen de milden und gotliken
begerte 1  elm orge dat de en des almächtigen

möge ermehr werden,  o dat tho Danke chuldig
 eyn,  underliks in den Kerken uns efohlen, demnach mit en
und Vulbort“) des Er amen, gelehrten Hern Johannis, maeßen)
Unter Tyt der elven Kerken tho Rödingkhu en Pastor und Be
 itter, vergünnen Wy und bevulborten dat benéeficium EL
Lehn, vorge chr., tho makende und funderende in y en
nabe chreven, dat Wilhelm AundatoOr vorge dewile he Iun
Lewend i t, und hnen ode alle Tyt de Be itter der Wac 
r  o dide und vaken“) dat Lehn verledigt wert,  chall und
mach einen wertlichen Pre ter eL Klerich, de binnen einen
85  ahre darna A  möge pre ter werden, dartho nomend und dem
Kerkhern, den thor Tyt, oft  o da nicht binnen Landes Were,

Nach mündlicher aber zuverlä  iger Mitteilung des per torbenen
Superintendenten Delius imn Valdorf.

Kirch piels Kirche. — V00  Salbung, Weihe. 4 erlauben, ge tatten.
6) Da 14, zumal  o alsGenehmigung.
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 inem Mereenario offte Stedehalter!) vorbringen, de dö  en
elften Pre ter ofte Klerik,  o vorgebracht, von un mit dem
ülften Lehn begifftigen und inve tiren  chall, dem und den Pa
tronen offte Be itter tho derb dan thon en, och
de  elffte Pre ter offte HGlerik Handbreffte dohn  chall, den Godes  2
den t nde allet Iin dü  er Fundacien be proken und gehe trou
weliken tho halden und tho doende  chall de  elffte Be itter
des ehn 1 twi chen dem Kerkherrn und dem
Be itter, thor Tyt thor achor t, maken und  in Lehn ülve t
be itten nd und  o he nyn Pre ter worde in dem er ten
   ahre näg nach der praesentatien, E he worden und
och  yn QL ülve t nicht be ögte, CV dat mit Ungehor am
by den patronen den thor Tyt nit Godesden tes- Ver äumni  e,
offte mit andern unehrlichen aden, de nicht pre terlich *
vorbrake, dat kentlich; lSdann mag de patrone offte Gifter
de  es Lehns, wie vorge chreven, mit dem ülften ehen einen
anderen egnaden, begewen und praesenteren offte dem
Kerkherrn orge und den unhor amen Pre ter offte
Klerik darum priveren und ffwy en,  under In   perr eniges
Rechten; och chall de  elffte e itter des ehn alle hillige
Dage und Iin allen eken des Dinxtedages und Sonnawende
e en offte  ingen, dem Kerkherrn dat bequem i t, CL. age
eine in de Ehre des Allmächtigen 0  E der hilligen
Junkfrowen und Moder arjen, Suncte Johannis des Doepers
und der hilligen Frowen Suncte Annen, der tho Eins in der
Weken,  o he dartho geei chet,? eine Mi  e le en tho der Wac 

orge und alle hillige Ker tes Nacht“) und Paa che
0 Up der Wachor t  eyn, der etten und le en und
holden. chall de  ülfte e itter des ehn dem Kerkherrn

Verfang ben“) In Dingen, de he und eyn Vor 
ahr wenther5) in Be itte gewe en und nach weder kriegende
ehr Dan chall ihm ehu eyn offte nem Mercenario,
Iin Tyden,  o  ich dat gebührt, de Lyde und mi helpen  ingen,
und  ondes van en m Pe tilentien und andern gemeinen
Sterfftyden der Sacramente der hilligen Kerken en mini-
Streren und de tho heme oekende,)  o he dann anders nergens

bezahlter Stellvertreter. aufgeforder Chri t  Nacht O ter 
Nacht keinen Schaden tun either Hausbe uche machen

4*
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dergliken war und behindert i t und dartho van dem Kerkherrn
offte  einem Stedehalder geei chet werd und anders nicht Dyt
en tho efe ten und be tedigende hefft de vorge chreven Wil 
elm von dem QLV mme  eligheit  eyner Hußfrowen
und  einer Eldern och Vründe Seelen und gifft hier 
mede zugewendig er tliken und unwederroeplich Ein

Elne E enannt Boißmanns Huß
‘L dat Volken Huß binne dem — Röding 
en belegen mit alle des Hoewen
Thobehörige nichtes Ahtge cheidene at binnen
und buten Rödinghu en belegen i  t Ewelken tho
rukende und by dem Lehn tho bliwende  o dat de Be itter
des elfften ehn dorup timmern? nde wohnen  chall
vorge chr der tho we Swynen vo dem
dern age und Seß Molt orn O  enbrügger
Maße gewi  er järliken Renthe Aund uüht  inem
eigengekoften Ervgute; als by nahmen uüht 60  ohan

EL  —rinkmeyers Erwe t o entorpe Ein In
Molt Roggen Ern Molt Ger ten in Molt Havern
und uht Hermann Bommeiers Erve tho Hol tell
eln win “6 Molt Roggen 44  — Molt Ger ten Celn

Molt Hafern; dartho Hundert oldgulden Aht
ner Eer  riwunge und bepbreven da de genannte
Wilhelm undator von dem von Quernheim tho Benemem
de Bremerhoeve) nde anders heft So en da vorge chr
Ee Erwe und andguet Ambte thom imberge und
Ker pel Rödinghu en belegen al o wann  odann elt üuht
egewen und de rwe Vermöge der Ver chriwunge armede
gelö et werden,  o  challen uhte den Summen de hundert old
gülden by de ewende Vicarie tho Drer Renthe Vermehringe
belegt werden, nicht allene des Vikaries Hand gegeven,  ünder
mit Consens QEe und Vulborten alle Tyt des Patronen
nde Be itter der Wachor t und eine Kerkherrn tho Röding 
U en wedder belegt werden vaken und veele de hundert
Goltgulden Ug gelö et werden — dat de Renthe evik by der
Vikarie yn und hliven  chall

1) welches bauen 3) zwei 4) Ma t chweine Die beiden Bremer 
fe gehören jetzt zUm Gute Bockel
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Are  3 ok  ake, dat Lehn mit jenigen Renten und ewigen
Giften verbettert worden,  chall de e itter des ehn em
eholden det Offer dat ihm Up  in Altar- Wygänge und
tronen agen geoffert wird; und  üß anders  chall he  inen
Kerkherrn half praesenteren;  o he dat von öhm er ehet, und
dat holden,  o dat redelich und recht i t; n Tüchniß der Wahr
heit Ee  E vorge chreven hebben wy Johannes Graven 20C. Pro 
ve t und archidiacen Herr Johann, maaßen Pa tor
un e rechten Inge egeln vor uns und un e Achtomen deßer
Fundacien witliken aten hangen Und ich Wilhelm von dem
Bu che, arpe, upgemelt, ekenne von vorge chrewen, So von

ge chein und begifftigt, gewe und begiftige ierinne jegen 
werdig und vort tho ewigen en vor my, mine Erwen und
Anerwen waßlich () tho holdende tho behoef de ehn org
den Hoff und Erwe vorbenannt mit  einer Thobehöringe, So
dat binnen und Uten Rödingkhu en belegen, nichtes devon üuht 
be cheiden und Qrto twe Schwine von dem andern Schlage,
twe Molt Roggen, twe Molt Ger ten und twe Molt Havern
O  enbrügger 0 Jährliker Renthe, In und uht minen igen
Erffgekofften gude tho Schwenninktorpe und Holßell org be
legen, dartho hundert Goltgülden uht miner Ver chriwunge und
Koepbreven, de von den von Quernheimb tho enenhem
de Bremerhoewe und anders E.  E, en in mahten vorger
Ort, tho ewigen en by der Vicarie upgedacht tho wende
Und will das vor und mine Erwen offte anerwen eimn Recht
warend we en vor al erehn ): Deshalb tho Orkunde hebbe
min In   igell vor my und myne Mitbe chreven by Inge egell
des Eddeln olgebornen und würdigen Herrn V  ohann gebornen
Graven thom Redtberge, Prove t und Archidiacon und erk 
herrn vorgel. kennetliken de  en Fundaeien Aren hangen;
en m Tügnißen der Warheit,  under Argeli t tho oldende;
Gegeven in den V  ahre un ers errn, Du ent, vifhundert und
negentein. Am Dage Gregory PPE et COnfess

8 8 8
undao Vicariae
Roedinghusanae

jederein, jedermann?



01 . Die müh ame Le ung des Originals Iu den OCOn-
Sistorial Cten hat nötig gemacht, er t be onders 3
rectificiren, und demnäch t die es amendum anfertigen laßen,
Es wird noch bemerkt, daß te e fundation In den 0ns Cten
 elb t eineI  ey Be el

Vor tehendeI i t einem Aktenheft der Rödinghau er
Pfarrregi tratur Aus dem 6  ahre 1804 entnommen, aus welchem
hervorgeht, daß die Naturaleinkünfte der Vikarie, bzw zweite
Arre von der Brinkmeier chen und von der Baumeier chen
Stätte  eit langen AY  ahren nicht mehr direkt bezogen wurden,
 ondern vom Ute aghor t, und zwar nicht mehr, wie
 prünglich, Inl natura.  ondern durch Barzahlung von acht Pi
 tolen PTO ahr Der amalige zweite Pfarrer Stohlmann
erlangte durch  eine Be chwerde, daß de  en hinfort 12 Pi  —
 tolen oder ein chließlich der Kapitalzin en i tolen oder
65 Thaler n old 22 jährlich gezahlt werden
mußten, 5 Im V   ahre 1901 durch die Generalkommi  ion
abgelö  ind

Vgl übrigens das Im „Prediger Gedächtnis“ Uunter
Nr Johannes Halemeyer ber die Vikarie emerkte

Das Gut aghor t, mit welchem noch eute das atronats 
recht äber die zweite Arre verbunden i t, gehörte von alters
her der freiherrlichen Familie von dem und ging als.
dann wahr cheinlich In den vierziger ahren des 4½  hr
Under durch Vermählung des Freiherrn tto von Korff
(Vater des obengenannten erhar von Korf 47 Anmerk.)
mit der Erbin von aghor Margaretha von Barthau en aus
dem Qu e Lübbecke In den E t der b  en Familie über,
E da  elbe 1830 den 3ur römi ch katholi chen Kirche
gehörenden reiherrn O tmann von der Lege auf Hohneburg
bei Osnabrück verkaufte, von welchem nun vor kurzem der Be
2 von öckel, Herr Karl König, dies angrenzende Gut käuflich
erworben hat

Es dürfte von Intere  e  ein, noch folgende von der Hand
des Pa tors Berkenkamp gemachte Eintragung In das Röding 
hau er Taufregi ter von 1766 vor tehendem hinzuzufügen:

Der Freiherr Herr iederi Henrich von Korff Sr Königl.
Maje t von Preußen Wi die 36 ahr be talter Dro te und
Landrath der beiden Amter Vlotho und Limberg, Herr der



Häu er Waghor t, Lübbecke und Hal tenbeck, hat N
vember 1766 das Leiden  einer auszehrenden Krankheit durch
einen anften Tod Im 5  ahre  eines Alters überwunden und
i t in die elge Wohnung des Friedens ver etzt worden. De  en
ent eelter Körper wurde des en In einem Trauerwagen mit
 echs Pferden hier nach Rödinghau en gebracht. Die El
wurde mit einer Kut che, worin ie ige C rediger en
ne vier Verwalters Pferde, Fackeln und 12 Laternen
begleitet und von 1 2— Trägern hier vor dem  ofe ange
nommen und hier m aller  tille beyge etzt Ein des darauf
folgenden onntags als Trin. wurde dem elig Ver 
 torbenen des morgens bey un erm gewönlichen Gottesdien t
eine Gedächtnißpredigt gehalten.

Seine mn ott ruhende Fr emahlin war die Freyfrau
Fr Sophia Henrietta eborne von reßkow, welche May
1756 dem nemlichen Tage, ihr weiter Sohn 3
inden als Domherr aufge chworen, Iim 57 Y  ahre thre ruhm 
vollen Alters nach einer 5  tägigen efftigen Bru tkrankheit das
Er ge egnet, und auf gleiche Art wie oben na threm ob
genannten Gemahl alhier des en einge enket worden.
E gaben Ein wahres Bey piel ehelicher tebe und Treue,
eugten drei ohne als den V  ohann Henrich Chri toph, Diederich
Victor Ludewig Uund ob t Friederich von Korff, der
letztere nach einer dreitägigen Krankheit Nov 1743 zUum
größten Leidwe en  einer Eltern Im a  en Y  ahre  eines Alters
mit ode abgegangen und auch auf obige Art 11 des elb
Monats hier dem Korffi chen Grabmahl) gebracht worden.

1) Das Waghor ter Begräbnis befand  ich Unter dem  og Neuen Werk,
das öckel che unterhalb des Chors, vor dem Altar


